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Stadler: Johann Evangelist St., katholischer Theologe, geboren zu Parkstetten
in der Diöcese Regensburg am 24. December 1804, † zu Augsburg am
30 December 1868. Er machte seine Gymnasialstudien zu Straubing, die
Universitätsstudien zu Landshut und wurde am 23. Juni 1825 von dem Bischof
Sailer zu Regensburg zum Priester geweiht. Nachdem er einige Zeit in der
Seelsorge thätig gewesen war, erhielt er 1828 eine Freistelle im Georgianum|
zu München, um seine theologischen Studien fortzusetzen. 1829 erwarb er sich
den theologischen Doctorgrad mit der Dissertation „De identitate Sapientiae
Veteris Testamenti et Verbi Novi Testamenti“. 1831 habilitirte er sich als
Privatdocent für Exegese, 1833 wurde er außerordentlicher, 1837 ordentlicher
Professor. 1839 wurde er zum Domcapitular, 1858 zum Domdecan in Augsburg
ernannt. Unter seinen schriftstellerischen Arbeiten ist die bedeutendste das
„Vollständige Heiligenlexikon“, welches er 1856 mit Fr. J. Heim zusammen
begann, bald aber allein fortsetzte. Nachdem er während des Erscheinens des
dritten Bandes gestorben war, übernahm J. N. Ginal die Fortsetzung; das letzte
Heft des 5. und letzten Bandes erschien 1882.
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